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Kxcurs ber die GQuellen der Geschichte des Hochstif

181 Dr. seph Ru A 11l. Separatabdruck AU! der Zeitschrıiıftft des Vereıins fu
che Geschichte un! Landeskunde.) Kassel 1551

Obschon vorliegende Monographie 207 Seiten umfasst, wird IMa doch
ach Durchlesung derselben sich kaum C112deutliches ıld machen zonnen

der Persönlichkeit Heinrich V 9 » der grossten VO Fulda. Die Schu
1egt N1C dem Verfasser, der den 95 egesten m1t Kleıiss un De
senheit den Stoff vollständig zusammengebracht Hät: ber das dürre Quelle

materı1al reicht nıcht hin und die ol he Bemerkung lässt sich ıbere eısten
NOossen n C111 zlares Bild der einzelnen Züge dieses Kırchenfurste

C1MN bestimmtes Urtheil ber einzelne - SeiNer Thaten 7, fäentwerfen,
ist der (z+esammteindruck der eiINeEr kräftigen, bedeutend N, C1IYENAFr

hkeit, a erWO dıe weltliche Thätigkeit dem: TC ;tlichen
end Hıntergrund drängt.
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selbst Mehreres und Umständlicheres ZzU vernehmen Verfolgen WIT jedoch
Kurze den Inhalt des erkes “LWwWa CT Stunden Mittelländischen Meer
entiern (südwestlich VO111 Barcelona) rheht sich AUS der Ebene e1In Berg, dessen
hochste Spiıtze 4448 uss ber dem Meeresspiegel liegt der miane
beträgt SC Stunden Den Namen Montserrat Thielt der Berg, weıl
zackıg 1st Is wWAare ach allen Richtungen durchsägt worden Das Kiloster
fuührte daher 111 ET Berg und C116 Ddage CII W appen Yn Zeıt
der R omerherrschaft sol1l dort C4 Venus-Tempel gestanden SC11 allein schon
ım ] 253 christlicher Zeitrechnung musste CAML C Capelle Ehren des hl
Erzengels Michael weıchen Im re 545 cso1l Ou1r1co, C111 Schüler des he1l]
enediCc FHusse des Berges Car Ixleines Kloster gegrundet haben, das en
men Monistrol (Klösterlein) erhielt und ihn durch alle Zeıten beibehielt
OtZ aller ErweıterunCN Die Monche sollen sich zuweılen dıe Berg-
schluchten zurückgezogen und dort verschledene apellen errichtet haben Mıt
dem Begınne des achten Jahrhunderts begannen uch dıe Eıinfälle der Mauren,
weilche Monistrol zerstorten und die Moönche nöthigten, den Hohlen des
Berges Zuflucht Fr suchen Gleichzeitig wurde uch das iıld der Gottes-
mutter, welches der he1l Petrus ach Barcelona gebrac 1aben soll und
damals Jerosolimitana genannt wurde, 1n 61116 Hohle des Montserrat gebracht
weilINan fürchtete, CS xzoönnte den Mauren die 80 fallen Bald hernach
legten auch ıtter ase verschiedene Burgen 1: un bekämpften von da
28 den FKFeıind der Christenheit Im Jahre 797 schlug Carl der Grosse die

Ma RAES uf offenem eroberte auch dıe Hestung, dıe S16 auf Theile
des Montserrat trotz des Wiıderstandes der Christen erbanut hatten, 1171 liess
&, deren Stelle C146 Kirche der heıl Cäcilıa erbauen, da 2M ihrem Tage

Da der StatthalterNovember) die raft der Feıinde gebrochen hatte
Er1igon10un der Bischof Petrus VO Barcelona, welche Jahre g das

na enbild Höhle verborgen hatten, gestorben y ohne ihr (17e-
emanden mitzutheilen, WarLr das Andenken M asse. verschwunden,

Durch wunderbare Hımmelserscheinungen wurde Jahre 880 der Ort wieder
igefun und durch CL Wunder angedeutet, ott wolle, ass das Bild uf

Die frommen Einsiedler schaarten sıch un dasselbe ndCL erge bleib
“ gten dessen ehrur ntier ıhnen zeichnete sich Joan (3arı ÜLG Tugend

und Frömmigkeit au Allein dıe Tochter des (rrafen von Barcelona, Riquild
OM Teufel Um den Fehlefreien sollte, gereichte iıhm ZUM Falle.

Als iıhn aber 2081eimlichen beging den zweıten, die Mordthat.
umdritten, em Selbstmorde, verleiten wollte, schreckte ıhn das Gnadenbild

umüthig eilte GT ach KRom, wurde losgesprochen un na strenge
1l uf Montse Is ıhn der raf sechs Jahre später 894.) auf der Jag
ntr h1 mMa 111 Ungeheuer; entstellt SC11 Aussehen

wurde eNOoMME ch Barcelona. Als COr Zu Ehren 6116  D neugebornen
indes ArOSSES er nst tet und (5arı auch ZUVU Befriedigung der Neu-,
gıerde herbeigehol das xleine Kind:a AT Erhebe ieh, Joan (7a

(rarı erzählte se1Ar hat dır verziehen, verst _ te wieder.
Schicksale, orauf ihm uch raf ich möchte ihm das rab

Yır E



Seıner Tochter ZEISCN och Wunder! aum sınd CINIYC Steine VO Grabe
ater nochmals umweggehoben, erheht sich Rıquilda Sanz gesund und ıttet de

Verzeihung fur ihren Morder u  = Marıa willen, ı111 deren Schooss S16 die N
Zeit hindurch SUuS geschlummert habe Hierauf bat S16 18588! dıe Erlaubnıis, sich
TAaNZ dem Dienste der seligsten Jungfrau Z weihen W as ıhr gewährt wurde.
S1e aute der Nähe des Gnadenbildes Anl kleines Kloster: schnel
sammelten sich fromme Jungfrauen Ul L Riquilda War dıe erste Vorsteh I1

des Klosters 'X d1e Regel des he1l Benedict befolgte. Vıer Jahre spater
Joan (T7arl, der VON SCTHGFE Bussstrenge etwas nachgelassen hatte, um dem Klo
verschiedene Dienste leisten z 3: konnen, 1111 KRufe der Heiligkeit. Se1in Leıich 2008

wurde später 111 cie Kirche übertragen und wurde 1n besonders verehrt bis
Jahre I8II, WO SEINC (GGebeme VO den Franzosen zerstreu wurden.

amp mıt den Mauren ‘ dauerte noch fort ÜE C1e christlichen Streiter NOC

kampfesmuthiger ZuU machen, wurde das Gnadenbild mı1t dıe Schlachten
nOoMMEN, und erhielt NUI den Namen „Schlachtenjungfrau.“ Die Furcht

zonnte den Mauren einmal gelingen sich des Berges un des Frauenklosters
A bemächtigen und andererseıts der TT achsende Zudrang VONN Pılgyvern
welche dıe klösterliche Ruhe ZU csechr storten nd mehı cvotteschenstliche FKFunc-
t1onen eriorderten bewogen den (zrafen Borell @a  re 976 das Frauenkloster

O: Männerkloster umzuwandeln Kr hess Benedictiner VO nahegelegenen
Rıpoll! xommen und verseizte dıie Klosterfrauen 111 CIM Kloster bei Barcelona
Montserrat blieb NnUu Abhängigkeıt VO Rıpoll bıs ZUm Jahre I410,
durch ened1ic Xr der mM1 zwolf Cardınälen besuchte, ZU.  — selbständi Ü
Abhtei und ZWAaTr nullius dA10€eCeSEOS rhoben wurde. Martın un Eug

bestätigten alle erhaltenen Privilegien. In der Zeit VO 976 bis
s Kloster CTHS wahre Blüthezeit. Die Wissenschaften wurden gepflegt;
S  5 besonders zeichnete sıch Montserrat durch sStrenge ÖOrdenszucht nd
migkeit u Daher nahm uch die Zahl der Pilger beständıg ZU und eh
die Zahl der Schenkungen, SO ass Montserra hbeim Begınn des £5 Jahr-
hunderts, als n selbständige Abhbte1 wurde, reich begütert War, Bald nachhe
ral e1NC SEWISSC Erschlaffung C1IN, dıe jedoch nıcht ange dauerte. Der Car

dinal Julian de Ja Rovere, derzugleich 55 War (von 1470—990) brachte da
Kloster I1n jeder Beziehung wieder111 einen blühenden Zustand. Im Jahre 1493
schloss sich Montserrat 2R0! die Congregation Nadolid 20 W3 ebenfalls

ehr vortheilhafte Folgen Der damals regierende vortreffliche Aht Garcia
Die Klosterfamilie bestandde Cisneros ordnete uch genau das Hatuswesen.

damals au den Priestern, welche dıe WissenschaftenZu pflegen, den Pilgern
p

Zzu predigen, die Sacramente spendenhatten, AaUS den La:enbrudern, denen
Bedienung der Pılger, dieAusübung dernothwendigen Handwerke und

Künste,SOWw1e€e die Feldarbeit oblagen, 2R08 en Kıinsiıedlern, 38 denen jede
SCINE eigene Einsiedelei a  E: und dıe Z Tageszeiten |)
Klo ter kamen, u 2Gottesdienste theilzunehmen, us en Schülern

Später kam. hohen Festtagen 1115 Kloster, während desJahres hat
SMan allen >5onn- und iDonnerstagen 111 OQO1INC Capelle bei Einsied 38ıhren beson-

deren Gottesdienst.



B
Studien besonders den Kırchengesang ZU pflegen hatten. Da diese

Classen gewoOhnlich gesonderten (zottesdiens hatten, War beinahe ohne
183802881 nannte 1eSs LausUnterbrechung be1 Jag und be1 Nacht (z0ttesdiens

Hoch un Nieder eit-CNNI1S, W OTall sıich die ((/1äubigen sehr erbauten.
eıferte , die irommen Monche fa eschenken Die An der wunderbaren
Gebetserhörungen nahm 1LEr 7, TO de Burcos tellte S16 1111 Jahre
I5 L ZUS4amme Im ovleichen Jahre erschıen VOT der K losterpforte CLE Bauer
un: SC1HC Hrau ıhrer Seıte an C sel nıt orben beladen Er

ZU111 Bruder Ortner, A der utter (x0ttes en Inhalt der ZW 61

or gelobt Als de1ı Bruder dem ‚05 C114 sıebenjährigen naben
un em andern F} /Zuiegenbocklein entdeckte, wollte Vo der Bescheruue
nichts W15S5SCH. Allein der Bauer less nıcht nach bıs endlich der herbei-
gerufene AD# das (xeschenk annahm. Dieser Knabe wurde 1LNer der verdienst-
vollsten €  € dıie Montserrat I Abt Garriga, hless C legte
hre 1560 den rundstein 411 einer NEUCH STOSSCH Kırche Es wurde 32 Jahre

gearbeite DerSAanNzZe Bau kostete 20001018 Ducaten:; Arb G1Er
ele stthiere rbe etfen rastlos. Der sch gothische Bau bestand aus

111, ELW hoch 2580 uSs lang und 65 Fuss rel In den
ffen, die du h Säaulen VO chiff CIr AarCch, befanden sıch

apellen ZU ebener rde und ebensov ube diesen ch-
oltigsten Besuchen un diese Zeit gehören derjenige des heil.

22)), Kalser arl 1538), Maxımilians, K önig VO  ]} Böh 50), N

Carlos de A ustrıa J Don Juan de Austrıia (1578), welcher auf Mont errat
SC111 en beschliessen wünschte, W as iıhm ber N1IC vergonnt W ar Im
hre 1599 erschıen Philipp BET mM1t SE1INEM Hofstaate, als das Gnadenbild 1n

NCUEC Kiırche ubertragen wurde. Selbstverständlich Waren diese Besuche
m grossartigen Schenkungen verbunden. Von den spanıschen Konigen

der Nachfolger den Vorfahrer noch an (+rossmuth ZUu ubertre{it:
Kloster erfreute sıchDI1s ZirE nde des 15 Jahrhunderts sichtbar eine
de Segens Oben IDS kamen N1C. bloss unzählige Pilger :aAus alle

und bracht der Gnadenvermittlerin Gaben JC ach ıhrem Verm SCH,
5 CTN auch ÖN allen 5eıten dranten sich hoffnun volle nglinge nd
ottb geisterte HOT:_ herb u11 11 diıesedem Dien te G(6 de
ligst Jungfran geweihte Ham aufgenommcen Zı WC den. De rch

tt che Personalstand s 120 —— A darunter 60—70 Priester , 15 Ein-
ur iedelCI dıeselben waren gesuch dass

te ster harrten, biıs CINEC Stelle vacant wurde), 4 —A Welt
an 3 Stu nten.Dazu kamen Arzt, Apotheker,

enstboten u., <  SEn diesen belief S1C das Per
ppe SYO War die Anzahl der S  T  Cr, ass

lıc Oste Bn art und beherbe wurden. Be
estanläss flich jel STOSSET, Daher WAar ma of

keitBezug rle enhe Dieser sollte duürch denNeubau
Klosters geho Argerich legte am L Sep

den Grunds htyol Gebäude



Neun a.  re (bis wurde rustlıg gearbeitet un der serTheil vollendet.
n ber irat CC 54 Stillstand CIN, Lheils we1ıl das Oster 111 Erankreich CI CH

bedeutenden Erbschaftsprocess verlor, theıls WL der politischen Unruhen,
dıe schon damals den Unternehmungsgeist und dıe aulus: ähmten. Am Anfange z  Aa  e
dieses Jahrhunderts hatte Man, WIC der Verfasser 99088 Recht Sagt,
und verhängnisvollen FKFehler egangen indem Montserrat Unabhängig-
keitskrıeg SeCHCH FErankreıch als esten L7 verwenden wollte Dadurch
wurde der Wirkungskreıs des OsSstiers gestort aufgehoben, das Vermogen
Stiftes uf C196 unverhältnısmässıge W eıise 11 Anspruch MMMECN, em
Montserrat 1111 Grunde nıcht AA schon des Mangels W asser
fur C156 zahlreiche Besatzung, S1C erforderlich War Die olge WAar, da
bald die Spanıer und dıe mi1t ihnen verbundeten Englände:ı bald dA1e HFranzosen
Herren des Platzes 9 dass beinahe das Sanze Vermogen verschlungen
wurde, indem Freund un Feind 1111 Plündern wetteıferten, ass der uUurc

Jahrhunderte angesammelte unermessliche Kırchenschatz yrösstentheils VOI-

schwand‘%), ass das Kloster sammt Kirche un Einsiedeleien durch Brand und
absichtliche Zerstorung uınen verwandelt wurden. Inzwıschen wurde das
Gnadenbild bald da, bald dort verborgen und Vo einzelnen Mönchen verehrt
rst Jahre 1817 zonnte wıeder die Hauptkirche, welche INISCTIMASSCH

Auch Monchehatten sichwıeder hergestellt Wal, zuruckgetragen werden.
wieder gesammelt un arbeiteten rastlos AaA Wiıederaufbau des Klosters
a  re 1820 drohte dem Kloster VO Verderben Eın Reg! rung

SECommıissär erschien, ahm 1l Inventar aller beweglichen weg
Habe uf und spater nahm CT VO em Besıtz In den ZwWwel fol end

uerte die traurıge Lage fort. Es wurde Sogarda ({n
beraubt, un WasVO Kirchenschatze übrig gebliebenWar, musste C555

einzıger Kelc wurde l Molich al SAerar abgeliefert werden.
fürontserrat besonders der Decembergelassen. Eın Jag der Trauer

LS22; da 7} diesem Tage das Gnadenbild auf Befehl er gı1erung nach Ba
elona übertragen wurde, woselbst bis /ABRSEl Juni verblieb. Dem

allgemeinen Drängen er Geistlichkeit un! des olkes nte dıe Kegierung
icht mehr länger widerstehen und gestattete ssodann dieRückkehr des nad
ildes nach Montserrat Unter unb schreiblichem Jubel and dieselbe stat

König Ferdinand VIL zeiıgte sich loste gewogen OT: bes te
machte ıhmverschiedene groSsSEe Geschenke.In den dreissiger un vierzıiger
ahren drohten dem Kloster He Stürme s1ıe 1Q ngen jedochohne bedeutenden

Schaden voruüber. Die Anhänglichkeitdes spanischen Volkes dieses Natıonal-
und pfer machtenHeiligthum nd die unablässigen, groSSmM igen abe

denAebten möglıch das Kloster, die Kirche und die Einsiedeleien m1t iıhren
apellen Ilmäh: wieder herzustellen Im Jahre 1873 wurde Montserrat

Für otanıkerlNen Depen nzendem Bisthume Barcelona einverle1ibl.
as ange Ver:  z a  r diıe auf Montserrat vorkommen, nıch

Inter SSse se1IN.

Franzo OX Kostbarkeıten 1T  3 Werte VO 30 Milliogep kKea
nm



XE

386 —

W ır zonnen Mese Izurze Vehbersicht nicht schliessen, hne des FHestes

Ar erwähnen das &x EW} September dieses Jahres Montserra: gefeler wurde.

Es galt der Erınnerung der VO ungefähr 1000 Jahren stattgehabten Auffindung
des Gnadenbildes asse wurde Namen des Papstes VO Nuntius feler-

ichst gekron un die seligste ungirau und (zx0ttesmutter a ls Patronın VOL

(CCatalonıen ausSc rufen Zugleich wurde C1N CIYENECS Officıiıum und CIYCNC
Messe  3 bewilligt. Moge das herrliche och recht ange ZUE Ühre der
ebenedeıten unter den W eibern“ und ZU Wohle der Menschheıit SCHCNS-

rteich wirken!
alzburg N Prot

The Downside Review.
London 1880

Das Benedictiner-Colleg heıl Gregor 111 Downsıde veröffentlicht seıt

dem onNna Julı 1880 e1INE Zeitschrift, deren Hauptzweck 1st, €es AaSs uf be-

Colleg und dessen Schüler ezug hat, der Nachwelt ZU überliefern. Zu-

ichW die Geschichte des UOrdens esprochen. Ebenso finden WL A  5 Veber-

und Recensionen ber die neueste LEAteratür. ber relig10se Tagesiragen
Wır IMNMUuUsSsSCH unsSs heute darauf beschränken, den vorliegenden

I8S8I 328 8 dıeeften Juli 1880 ; FÄR Jänner, Aprı und
Ueberschriften der wichtigsten Aufsätze ZU geben und 61 hende Bespre-
chung derselben auf dıe nächste Nummer verschleben. Da hab WIT:!

graphie des OC H. I’homas 0SeE: Brown, Da Bischof on Newport
un Menevı1a. Succ1isa virescıt Kıne: Studıe uber dıe Geschichte der Benedic-

OT: etzten Jahrhundert (4 Artikel). 5{ (zxregors iırche Kloster und

olleg. Das Centenarıum auf ONntie (C&SINO. Dıie Medaıille der St G(regors (Te-
sellschaft. Ruckblick uft das verfmlossene Jahr. Uebersichten. V ermischte ach-

chten. Catalog er Druckwerke, dıe sich Downside behinden (3 Artikel)
Bıographie des hochw. Johann eda Polding, B,} ersten Erzbischo

f Sydney Artikel). Das NneEeEuUEC Benedictiner-Kloster und Colleg 4Or Augu-
stus Schottland. Der OC Oswald Davıs, Succ15a VIr  en

tikel) De9  en €r das Kloster und as Colleg ZUMm he1il Greg (2
KRes UVebersichten ete WwW1e ben. LIL FWFortsetzung (Poldi

Dıe artyrer von StGregor. ebersichtenrESOTrS Kloster).
i

Fortsetzungen (Polding, Succ1isa virescıt, äarty er St. Gregor). Rück-
CK, Ueb ersichten eic

N Proflzburg.

at Gelübde für die Gott geweihten Personen
des Ordensstandes.

Von Pet de:  B Französischen übersetzt von Aug,. Ma er
Repetitor erz 1S fli he riesterseminarzu St. eter. Mit Approba: des hohen

apitel-Vicari esserteAufl. reiburg 111 Breisgau.Herder’sche
erlagshandlung 1881

So klein A2Ss hle1 ten, dochrecht inhaltsreich.
wahrer Ka chismu für Congregat nS-


